Nezuggpreis Frei ins Haus durch Boten 
le oder durch die Poſt bezogen 
monatlich 2.50 Zloty. Der Anzeiger für den 
Kreis Pleß erſcheint Dienstog, Donnerstag und 
Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowska 1 


r ſ cha u. Die Montagsſitzung des Seims war als die 
r den Feiertagen gedacht, in welcher noch eine Reihe 
ragen erledigt werden jollte, unter anderem der An⸗ 
Dppofition auf Aufklärung der Vorwürfe Pilſudskis 
t betreffend der Verwendung von Geldern des Kriegs⸗ 
ums durch frühere Kriegsminiſter. Schon vor Beginn 
ung wurde mitgeteilt, daß die Regierung die Abſicht 
e Budgetſeſſion zu ſchließen, wenn die betreffenden Paſi⸗ 
bewilligt werden, die der Senat der Regierung entgegen 
imbeſchlüſſen zugeſichort hat. Eine Reihe der Antrüge 
en die Regierung, wie überhaupt die Anträge ſür die Re⸗ 
bgelehnt wurden. Die Paßfrage wurde erneut der 
mmiſſion überwieſen, ſo daß von einer Ermäßigung bis 
eres nicht die Rede fein kann. Der Antrag des Regie⸗ 
alls, daß die Verfaſſungskommiſſion während der Seim⸗ 


B. S. angenommen, in welchem die Oberſte Kontrolllam⸗ 
leanſdefardert wird, dem Sejm Aufklärung zu geben, ob das 
auch richtig verwendet werde. Gegen die Gewährung 
Aspoſitionsfonds an den Innenminiſter wandte ſich der 


Ein Direitorium in China 
ug. Wie aus Schanghai gemeldet wird, hat die ver⸗ 
Kuomintang ein Direktorium aus 3 Perſonen er⸗ 
ie chine Ihe Republik rerwatten ſoll. Dem Direk⸗ 
gehören Tſchlangtaiſchel, General Hunhamin 
* Miniſter Tang an. Am Sonntag wurde das Direk⸗ 
or der Kugmintangverſammlung vereidigt und hat jo: 
mit übernommen. 


ſebrochen. Der Oberbefehlshaber in Kalgan, General 
„ iſt zu den Auſſtändiſchen übergegangen. Der 

t von den Anhängern Tſchangſunſchang angezettelt 
Die Nankingregierung hat ſich noch nicht zur Entſen⸗ 
u Truppen zur Unterdrückung des Aufſtandes entſchloſ⸗ 
beſonders zuverlzſſige Truppen ausgeſucht werden 


e: 


zen. In einem Schanghaier Bericht der „Times“ wird 
ernſte Kriegsgefahr in China hingewieſen. Der 
ir die zunehmende Spannung zwiſchen Nanking und 
(Hankau) liegt ſowohl auf innen: wie auch auf außen⸗ 
in Gebiet. Ueber die Haltung des Generals Feng be 
Ungewißheit. Mittlerweile hat der militäriſche Be⸗ 
Weder Kwangſi⸗Gruppe an die Nankingregierung die 
9 geſtellt, die ſofortige Freilaſſung des Vorſitzenden der 
Gruppe im politiſchen Zentralrat, General Litſchi 
dag mittag vorzunehmen. Für den Fall der Nichter⸗ 
leſer Forderung wird angekündigt, daß Truppen gegen 
aiſchet entſandt werden werden. Die Truppen der 
uppe werden bereits an der Grenze ihres Gebietes 
ezogen. Man ſchätzt ſie gegenwärtig auf 30 000 Mann, 
weitere 20000 Mann unterwegs ſein ſollen. Die Mög: 
1 gütlichen Einigung iſt im Augenblick nur noch 
Au ar g. 1 77 
die Bariſer Beratungen 
rung der Höhe der deutſchen Zahlungen ſoll beginnen. 
Wie von franzöſiſcher Seite verlautet, fell in dar 
dachmittagſitzung der Sachverſtändigen der Vorſitzende 
ung den Delegierten zu verſtehen gegeben haber, 
genblick gekommen ſei, in die Erörterung der Höhe 
chen Zahlungen einzutreten, I f 


8 
* 


b Die Vollſigung der Sachverſtändigen ant Montag 
8 nur kurze Zeit. Lord Repelſtoke berich⸗ 


letzten Teil der Arbeiten ſeines Unterausſchuſſes, 
eihs von Fragen zweiten Ranges noch nicht gelöſt hat. 
zuch die Frage der Bedingungen für die Ausgabe der 
ons. Der Anterausſchuß Perkins hat gleichfalls bis 
e wichtigere Fragen, wie die Sachlieferungsfrage, ein⸗ 
5 ielt. Die Einberufung der nächſten Vollyerſamp'⸗ 

Vorſitzenden überlaſſen, doch glaubt man, daß am 
eine Vollſitzung ſtattfinden wird. AUnterdeſſen 
priv über die Höhe der 
lungen fortgeſetzt werden. 125 


Heimkehr der Tolgegſaubten 

cher eingetroffen, die im Dezember v. J. aus⸗ 

ren und ihre Familien ſchon Gedenkgottesdienſte ab⸗ 
Ne Fiſcher waren. auf einer kleinen Inſel im Pazifi⸗ 

trandet. f “ 
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ſiching iſt ein Auſſtand gegen die Rankingregie⸗ 


Nach Meldungen aus Tokio find in Shikoku 13. 
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1. tagen ſolle, murde abgelehnt, hingegen ein Antrag 
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Sie mußten feſtſtellen, daß ſie amtlich bereits 
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mittwoch, den 27. März 1929 


Die Budgetfeffion geſchloſſen 


Sejm und Senat in die Ferien geſchickt — Vorausſichtlich keine Sonderſeſſion der Parlamente 


Abg. Winarsli und der Seim lehnte auch den Dis poſitionsſonds 
des Innenminiſters ab, Das Budget für 1929/30 beträgt nach den 
letzten Feſtſtellungen 2576 173 904 Zlotn mit den außerordent⸗ 
lichen Zuſchlägen insgeſamt 2 765 900 131 Zloty, dem insgeſamt 
an Einnahmen 2954987600 Zloty gegenüberſtehen. 

Nach der Budgetberatung ergriff ſofart der Innenminiſter 
Skladkowski das Mort und erklärte im Namen des Stantsprä- 
ſidenten die Budgetſeſſion des Sejms als geſchloſſen, jo daß dem 
Sejm marſchall nichts anders übrig blieb als den Abgeordneten 
für die geleiſteten Arbeiten zu danken und ihnen fröhliche Oſtern 
zu münſchen, mas er auch an die Adreſſe der Miniſter tat. 
Einige Minuten darauf wurde dem Senat mitgeteilt, daß auch 
feine Budgetſeſſion geſchloſſen ſei. 

Mit dieſem vorzeitigen Schluß der Budgetſeſſion kommen 
alſo die Anträge des Sejms auf Abänderung der ſchleſiſchen 
Wahlordination nicht mehr vor dem Senat zur Behandlung und 
dadurch werden auch die Wahlen zum Schleſiſchen Seim auf 
unbekannte Zeit verſchoben, zumal ziemlich ſicher iſt, daß eine 
außerordentliche Tagung des Sejms nicht einberufen wird und 
ebenſowenig des Senats. 


Edwin Graf Hendel von Donnersmarck f 


Am 23. März ſtarb Graf Edwin Henckel von Donnersmarck auf 
ſeinem Schloß Naklo bei Tarnowitz in Polniſch⸗Oberſchleſien. 
Er war Präſident des Deutſchen Volksbundes in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien als Nachfolger des 1925 verſtorbenen Freiherrn von 
Reitzenſtein und nahm unter den deutſchen Katholiken Polniſch⸗ 
Oberſchleſiens eine führende Stellung ein. Graf Edwin war 
einer unſerer bekannteſten Rennſtallbeſitzer und Vollblutzüchter, 
deſſen Farben auf den deutſchen Hindernisbahnen oft ſiegreich 
. „ waren. | 


| Die Schlacht um Mazatlan 


London. Wie aus Neuyork berichtet wird, haben die mexi⸗ 
kaniſchen Aufſtändiſchen ihre Stellungen vor Mazatlan aufge: 
geben. Ihre Infanterie und Kavallerie hat jedoch nicht allzu 
weit von Mazatlan neue Stellungen bezogen. Die Verluſte der 
Regierungstruppen, wie die der Aufſtändiſchen ſind in den drei⸗ 
tägigen Kämpfen außerordentlich ſchwer geweſen, da auf beiden 
Seiten reichlich viel Artillerie benutzt und eine große Anzahl von 
Bomben abgeworfen wurden. Die Aufſtändiſchen behaupten, in⸗ 
zwiſchen eine größere Anzahl von weiteren Siegen errungen zu 
haben. Auch nach den Darſtellungen von Regierungsſeite iſt die 
gegenwärtige militäriſche Kampffähigkeit der Aufſtändiſchen 
oußerordentlich ſtark. Dieſe ſind noch nicht annähernd ſo ſchwach, 
wie ſie die Berichte der vergangenen Woche erſcheinen ließen. 


Primo de Rivera ſucht einen Nachfolger 
Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blütter aus Ma⸗ 


drid erklürte Primo de Rivera in einer amtlichen Nate, 


daß er, wenn ſein Geſundheitszuſtand es ihm erlauben mürde, 
noch weitere fünf Jahre an der Spitze der Regierung zu ſtehen, 
er nicht zögern würde, ſicher neut das Vertrauen des Königs 
und des Volkes ratiſizieren zu laſſen. Aber er fühle ſich geſund⸗ 
heitlich nicht in der Lage, noch längere Zeit ſeinen ſchwierigen 


Poſten zu verſehen und er ſehe ſich Deshalb gezwungen, ſeine 


Nachſolge zu beſchleunigen. 


heitsfragen eingegangen. 


8. Jahrgang 


Noch kein Gegenſchritt 


in der Minderheitenfrage 


Gens. Im Sekretariat des Völkerbundes find bisher noch 
keine Denkſchriften der einzelnen Regierungen zu den Minder⸗ 


Denkſchrift, die die Grundlage zer Arbeiten des Dreierausſchuſſes 
für die Minderheitenſragen (England, Spanien und Japan) 
bilden ſoll, läuft am 15. April ab. Es verlautet, daß Polen, 
die drei Mächte der kleinen Entente und Griechenland im Dreier⸗ 
ausſchuß eine gemeinſame Denkſchrift zur Minderheitenfrage 
einreichen werden, deren Richtlinien auf einer bevorſtehenden 
Konferenz der fünf Mächte in Paris ausgearbeitet werden ſollen. 
Als Sprecher dieſer Müchtegruppe im Nat ſoll der griechiſche 
Geſandte in Paris, Politis, auserſehen jein, der bekanntlich 
einer der ſchärfſten Vertreter der berüchtigten Aufſau⸗ 
gungstheſe M Francos iſt. Der Wert der allgemeinen 
Befragung der Mitgliedsſtaaten über ihre Stellungnahme 
zu der Minderheitenfrage würde jedenfalls bedeutend gewinnen, 


; | wenn gerade die an der Minderheitenfrage beteiligten Staaten 


dem Nat ihren Standpunkt bekanntgeben würden. Zwiſchen dem 
Votſchafter Adatſchi und den maßgebenden Perſönlichteiten des 
Völkerbundsſetretariats finden zur Zeit Verhandlungen ſtatt, au 
denen auch Vertreter der an den Minderheitenfragen 
intereſſtierten Regierungen teilnehmen ſollen. Der Direktor der 
Minderheitenabteilung des Völterbundsſekretariats hat zur Zeit 


! 5 5 BL . einen ſechswöchentlichen Arlaub erhalten. Die gegenwürtig ſtati⸗ 


findenden Verhandlungen werden an ſeiner Stolle von dem 
zweiten japaniſchen Veamten im Sekretariat des Pöllerbundes, 
Acarate, geführt. 


Trotzki möchte in Defterreich einreiſen 

Konſtantinopel. Trotzki erklärte ſeinen Anhängern, daß er 
infolge der Verzögerung ſeiner Einreiſegenehmigung nach Deutſch⸗ 
land ſich vorausſichtlich nach Oeſterreich begeben werde. Er werde 
durch den öſterreichiſchen Sozialdemokraten Renner bei der 
Bundesregierung um Einreiſe⸗ und Aufenthaltsgenehmigung 


nachſuchen laſſen. Er beabſichtige nicht, ſich in Wien aufzuhalten, 


ſondern in einem öſterreichiſchen Kurort. ? A 


MR 
Griechenland feiert die Unabhängigkeit 

Athen. Am Montag fand in ganz Griechenland unter ſtärl⸗ 0 
ſter Anteilnahme der Bevölkerung die Feier des 108. Jahrestages 
der Befreiung des Landes vom Türkenjoch ſtatt. 
Athen iſt reich beflaggt. Am Vormittag fand unter dem Vorſitz 


des Präſidenten der Republik eine Sitzung der Akademie ſtatt, 
in der die diesjährigen Akademiepreiſe verteilt wurden. Den 
erſten Preis erhielt der von den Türken im Jahre 1923 in 


Smyrna ermordete Biſchof Chryſoſtomos in Memoriam. 
Am Mittag fand eine große Parade ſtatt. 
von der Menge lebhaft begrüßt. 


Venizelos wurde 


5 General Sarrail + 
General Sarrail — im Anfang des Weltkrieges Führer der 
3. franzöſiſchen Armee, dann Oberkommandierender der 
alliierten Armeen im Orient, nach dem Kriege Oberkom⸗ 
miſſar in Syrien — iſt am 23. März in Paris geſtorben. 


Der Termin für die Einreichung der 
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Ein Raubüberfall im Hotelzimmer 


Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter wurde am 
Montag abend der 34 Jahre alte Kaufmann Arno von Fre⸗ 
dersdorff in einem Hotel in der Nähe des Anhalter 
Vahnhofes überfallen, gefeſſelt und geknebelt und wertvol⸗ 
ler Dokumente beraubt. Fredersdorff führt ſeit längerer 
Zeit einen Kampf um eine Erbſchaft, die bis in die Zeit Frie⸗ 
drichs des Großen zurückreichen ſoll. Um den vorausſichtlich ent⸗ 
ſtehenden Prozeß zu finanzieren, wollte von Fredersdorff, der 
in Berlin⸗Schöneberg wohnt, eine Reiſe mit einem Motorboot 
rund um Amerika machen. Am Montag nachmittag erhielt er 
ein Stadttelegramm, in dem er aufgefordert wurde, in das 
Hotel zu kommen. Hier traf er auf einen Mann, der ſich 
„Seldes“ nannte. Dieſer michte ihm An zebote, wenn Fre⸗ 
dersdorff bei ſeiner Reiſe Jord⸗Motore benuben würde, die ihm 
koſtenlos zur Verfügung inden, würde man ihm eine ange⸗ 
meſſene Entſchädigung zubilligen. Fredersdorff benach⸗ 
richtigte von dieſem Angebot ſeinen Rechtsbeiſtand und einen 
Freund, die um 4 Uhr ebenfalls im Hotel erſchienen. Sie fan» 
den aber zu dem Zimmer, in dem die Beſprechung ſtattfinden 
ſollte, keinen Zutritt. Erſt anderthalb Stunden ſpäter gegen 
5% Uhr wurde die Hoteltelephonzentrale durch geſtammelte 
Hilferufe auf das Zimmer aufmerkſam. Beim Eintreffen fand 
man Fredersdorff an Händen und Füßen gefeſſelt an der Erde 
liegend. Er war angeblich durch mehrere Zigaretten betäubt 
worden. Anſcheinend fehlt für ſeinen Erbſchaftsprozeß wichtiges 
Aktenmaterjal. 


Der südamerikaflug der ſpaniſchenglieger 

Paris. Die ſpaniſchen Flieger, die am Sonntag zu ihrem 
Flug nach Südamerika aufgebrochen ſind, haben ihre Vorberei⸗ 
tungen in aller Stille getroffen. Man weiß nicht, welchen Weg 
ſie einſchlagen werden. Sie können entweder über Havanna 
und Kuba fliegen oder direkt Richtung nach Rio de Janeiro 
nehmen. Acht Minuten nach dem Start, der mit einer Hilfs⸗ 
einrichtung erfolgte, die nach 300 Metern fallen gelaſſen wurde, 
verſchwand das Flugzeug am Horizont. Für eine Landung in 
Rio ſind alle Vorbereitungen getroffen. Als Nahrungsmittel 
haben die Flieger nur Schokolade und Mineralwaſſer mitge⸗ 
1 Ihre Kleidung wird während des Fluges elektriſch 
geheizt. 


Zu einem Ozeanflug geſtartet 
find am 24. März die ſpaniſchen Flieger Igleſias und Jimenez, 
die Südamerika mit dem wahrſcheinlichen Landungsziel Rio de 
Janeiro erreichen wollen. 


— — TEE — — —— — 
a ; 95 3 — aus Berlin.“ E 45 15 
. „Aus Berlin — 0 — 0 — wie lang ſind's denn g'reiſcht 
F Yıp 2 1 hierher?“ 

1 FR u. „Zwei Tage.“ 
4. * — 8 Tan 
“ e Roman von Eisbeth Borchert „Nur zwei Tag“? 


86. Tortſetzung. Nachdruck verboten. 
is war jetzt ganz nahe herangetreten, g 
„Können Sie mir nicht ſagen, ob man zum Kloſter hin⸗ 
aufgehen darf?“ fragte ſie, froh, einen Anknüpfungspunkt 

geſünder zu haben. | 4 { 
TER angen’s nur,“ war die kurze, nicht beſonders 
freundliche Antwort, Er 2 

„ind Sie vielleicht Herr Dominik Steiner?“ ging Iſa 
jetzt gerade auf ihr Ziel los. 8 

„Jo,“ antwortete der Bauer und hob ein wenig ver⸗ 
wundert den Kopf. x \ : 

„Man hat mir von Ihnen erzählt, Sie ſollen eine große 
Sennerei in Morſchach beſitzen.“ N 

„Dös ſtimmt — mei Käs geht durch die ganze Welt,“ 
antwortete ex voll Stolz. . 6 

„Ich möchte wohl gern ſolche große Sennerei kennen 
ange Wer verſieht denn droben auf der Alm Ihre 

enne?“ s 

„Mei Tochter, mei Schweſter und der Sennbue.“ 

„So werde ich nächſtens hinaufgehen; ich intereſſiere 
mich für Butter⸗ und Käſebereitung hierzulande.“ 

Iſa hatte ſich während ihrer letzten Worte ohne wei⸗ 
teres auf der Bank vor der Haustür in Steiners unmittel⸗ 
barer Nähe niedergelaſſen, als beabſichtige ſie, ihm noch 
ein Weilchen Geſellſchaft zu leiſten. 

Der Bauer ſah fie darob ganz erſtaunt an. 

„Mas fallt denn die ein?“ ſagte ſein Blick. Kaum aber 
hatte er ihr Geſicht, das der Hut vorhin beſchattet hatte, 
und das ſich jetzt von dem niederen Sitz aus frei zu ihm 
aufhob, geſehen, als ihm ein Ueberraſchungslaut entfuhr. 

„Salta — die iſch aber bildſauber,“ dachte er bei ſich, 
und laut gab er ſeinem tiefinnerſten Gedanken Ausdruck. 

„So — jo — für Butter und Käj’ tun Sie ſich intere)s 
fiere — jo a feins Stadtfräulein! — Sie find wohl weit 
don hier?? 5 
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Der muſteriöſe Mord auf Jannowiz 


Die Berliner Kriminalpolizei unterſucht — Noch keine Auſklürung 


Breslan. Die Anterſuchung des rätſelhaften Falles iſt 
augenhlicklich ganz in den Händen der Berliner Kriminal⸗ 
beamten, deren Ergebnis auch vom Anterſuchungsrichter abge⸗ 
wartet wird, der den Berliner Kriminalbeamten vollſtändig 
freie Hand läßt. Kriminalrat Hoppe hat mit ſeinen Berliner 
Beamten die Ermittelungen am Sonntag abend in Jannowitz 
fortgeſetzt und befindet ſich auch heute Vormittag wieder am 
Tatort. Ohne Rückſicht auf die bisherige Unterſuchung will er 
die myſteriöſe Angelegenheit bearbeiten. Wie Anterſuchungs⸗ 
richter, Landgerichtsrat Thomas, heute unſerem Vertreter er⸗ 
klärte, handelt es ſich bei der Meldung, daß der verhaftete Graf 
Chriſtian nach der Beerdigung ſeines Vaters eine Darſtellung 
über die Vorgänge geben wolle, um einen ganz belangloſen Vor⸗ 
fall. Graf Chriſtian wollte nur in einem Punkt eine Mittei⸗ 
lung machen. Das iſt auch bereits am Sonnabend geſchehen. 
Graf Chriſtian hat aber ausdrücklich darum gebeten, daß über 
dieſe Mitteilung nichts in die Oeffentlichkeit gebracht werden 
ſoll. Dieſer Bitte des Verhafteten iſt vom Unterſuchungsrichter 
entſprochen worden. Irgendeine Aufklärung über die Tat iſt, 
wie bereits mitgeteilt, nicht erfolgt. Es handelt ſich um eine 
Mitteilung über die eheliche Treue des erſchoſſenen Grafen. Vom 
Rechtsbeiſtand der gräflichen Familie, Rechtsanwalt Ruſche, 


f ermitteit g 
Agram. Am Montag war in Agram die Nachricht verbrei⸗ 


tet, daß der Mörder des Chefredarteurs Schlegel ermittelt ſei. 


Angeblich handelt es ſich um den Gatten ſeiner Freun⸗ 
din, einen Ruſſen. Seine Freundin ſelbſt, die zwei Tage vor 
dem Mord mit zwei unbekannten Männern bei Schlegel erſchie⸗ 
nen ſei, ſoll in die Mordangelegenheit verwickelt ſein. Bis 
zur Stunde konnte dieſes Gerücht noch nicht beſtätigt werden. 


Schwere Flugzeugunfälle in Amerika 

Berlin. Wie Berliner Blätter aus Neuyork melden, haben 
ſich am Montag in den Vereinigten Staaten mehrere ſchwere 
Flugzeugunglücke zugetragen. In der Marineluftſchiff⸗ 
fahrtsſtation in Penſacola im Staate Florida wurde ein 
ſtartbereits Flugzeug von einem anderen Apparat, der gerade 
landete, gerammt und ſchwer beſchädigt. Dabei wurden ein 
Leutnant und ein Flugſchüler getötet. Beide Flugzeuge gerie: 
ten in Brand. Ein Flugſchüler, der ſich in dem landenden 
Apparat befand, trug durch das in brandgeratene Benzin ſchwere 


“a — heutzukage geht es ſchnell.“ SE 
„Jo jo, man ſieht's an der Gotthardbahn — die ſauſcht 
a ſo dahin — aber habe Sie — i moan in Berlin — a ſone 
Berg' wie hier?“ 

Dominik Steiner war ganz aufgetaut. fa 

„Nein,“ erwiderte Iſa amüſiert, „hätten wir die, wür⸗ 
den wir vielleicht nicht in Ihr ſchönes Land kommen.“ 

1 „Was? Koane Berg'? Aber wie könne Sie lebe ohne 
rg'?“ 

Ila unterdrückte nur ſchwer ein beluſtigtes Auflachen. 

„Das kommt auf die Gewohnheit an, Herr Steiner. 
Nicht jedes Land iſt in dieſer Hinſicht ſo bevorzugt, wie die 
Schweiz, aber unſer deutſches Land hat auch ſeine Reize und 
Schönheiten.“ 

„J koan mir's nit denke — ohne Berg““ 

„Wir haben in manchen Gegenden auch Berge, wenn 
auch nicht ſo hohe. wie hier, — Tod jagen Sie, Herr Stei⸗ 
ner, haben Sie nur das eine Kind, von dem Sie vorhin 
ſprachen und das droben auf der Senne iſt?“ 

„Jo, nur das ane.“ Der Vaterſtolz verklärte plötzlich 
ſein Geſicht. „a bildſauberes Dirndl iſch's, ober — ober — 
Hin ha? a ſei Kummer mit ihr.“ 

„O, warum denn?“ fragte Iſa teilnehmend und innere 
lich frohlockend, daß ſie den Alten endlich jo weit hatte, 

„Dos iſch a lange G'ſchicht.“ erwiderte Steiner und kratzte 
ſich den Kopf. Nach einigem Ueberlegen begann er dann 
umſtändlich zu erzählen, daß ſein Röſeli den reichen Kaspar 
Burger et ſollt', aber einen armen Schiffmann im 
Kopf habe und von dem Bue nicht laſſen wollte, was er, 
der Vater, auch alles verſucht habe ſie von ihm zu trennen. 

„Aber ſo wahr i der Dominik Steiner bin,“ ſetzte er 
nachdrücklich hinzu, „daraus wird nix.“ f 

„Sie werden Ihrem einzigen Kinde doch kein ſo harter 

eine ien 9 


Amerikaniſche Polizeimethoden 
Der Inhaftierte wird von dem Unterſuchungsrichter durch die Stäbe hindurch vernommen. Starkkerzige Lampen 
ſtrahlen das Gitter derart, daß der Gefangene den Richter nicht ſehen kann. Mexikaniſche Polizeibeamte, die ſich! 


Studienzwecken in New Vork aufhalten, wohnen dem Verhör bei. 


Der Mörder des Agramer Chefredakteurs | 


— — 


will? — Soll i denn zuſchaue, wie mein Haus und 
von einem vertan werde? — 8 
paſſe, fi in de reiche Hof neinſetze — aber, do hätt' i z vo 
noch a Wörtli mitz' rede.“ 


eine Weile ſtumm. 
ſagte ſie dann. 


kopf davon? Die muß fie füge in der Eltern 


Steiner den Blick nicht von ihr laſſen konnte. 


„was geht es ſchließlich mich, die Fremde, an, ob Fe N. 
unglücklich wird oder nicht? — N el 

nachher nur keine Vorwürfe machen werden, wenn — “ 
zu ſpät iſt.“ 


nützt keine Reue mehr, das 
dann zerſtört für immer — do 
Steiner, ich habe mich gefreut. 
zum l 85 einmal . 
zum Kloſter Ingenbohl darf wohl jeder gehen? — Scho 
— Auf Wiedersehen id 5 is > 


ſich. aegangen war, zuckte es in jeinem ſtarkknochigen 
1 


gucke! — werd' nach Morſchach gehin, daß je nit de Ne 
betört — das Zeujelsweib, das . (Fortſetzung f 


der Eindecker ab, wobei die drei Inſaſſen getötet wurde 


We A 


1 
wird die Meldung der Preſſe widerrufen, daß das Maferaf! 
30 600 Mark Steuern rückſtändig ſei. Die gräfliche Verwalk 
hat überhaupt keine Rückſtände beim Finanzamt. Es iſt 
nicht zutreffend, daß das Majorat überſchuldet iſt. Trotzdem, 
in dieſem Zufammenhang eine neue Kombination aufgetdg 
die aber auch nicht für wahrſcheinlich gehalten wird. Diele" 
mutung geht davon aus, daß auch eine Tötung auf Verl 
vorliegen könne und daß ſich der Water für die Familie au g 
opfert hat, um eine doppelte Lebensverſicherungsſumme, die 
Falle eines unnatürlichen Todes, abgeſehen vom Selbſtmord 
kanntlich während einer gewiſſen Zeit gezahlt wird, für die! 
tilie zu erlangen und dadurch die finanziellen Verhältniſſe 
Familie zu ſanieren. Es mugte natürlich geklärt werden 
Graf Eberhard für den Todesfall verſichert geweſen iſt. 
Die Berliner Beamten werden auch dieſen Gegenſtand 
ſuchen. Ferner iſt am Sonntag beim Liegnitzer Regierung 
enten die Ausſetzung einer Belohnung für Mitteilungen 
zur Aufklärung der Mordtat führen können, beantragt won 


Kriminalrat Hoppe erſtattete am Sonntag abend nach 
Bericht. Heute wollen die Berliner Beamten den verh 


Grafen nicht mehr vornehmen, ſondern nur die Hausmiiglle 
in Jannowitz verhören. A 


über dem Zeltlager der Staatsmiliz in Mount Gretna in 
ſulvanien. Dort ſtürzte ein aus der Richtung Neunork ke 


Die Entdeckung 3 
eines merkwürdigen Stammes 5 


Der Ethnologe A. Hyatt Verill, der ſoeben von 
Forſchungsreiſe in Südamerika zurückgekehrt iſt, berichte 
einem geheimnisvollen Stamm an den Grenzen von BA 
und Braſtlien, den er als erſter Weißer beſucht hat. 
Stamm, der aus 350 Männern und Frauen beſteht, zeigt 
indianiſche noch aſiatiſche Merkmale, ſondern hat große 
lichkeit mit den Bewohnern der Südſeeinſeln. Diefe ) 
gehen vollkommen nackt. Die Männer haben lange Bü 
fie auf den Salomo⸗Inſeln getragen werden; fie find 2 
anbeter und glauben an Geilter in Steinen, Bäumen une 
Waſſer. Sie haben keine Kenntnis von der Zeit und 
ihrem eigenen Alter. Der Gelehrte vermutet in ihnen 
lömmlinge der Südſee⸗Inſulaner. 7 


nn de 


en 


„Hart? Sic das hart, wenn i nur der Dirn ihr Beihtl! 
ät dem Hungerleider ft 


* 


Der Bauer war ganz aufgeregt und Iſa beobachtete I 
„Wenn die Röſeli ihn aber doch nun einmal lieb hat?“ 


„Lieb hot? — Liebe — was verſteht benn 16 4 Kin 

HER 
„Nehmen Sie mir meine offenen Worte nicht übel.“ 
Ein heller Schein leuchtete in ihren Augen, ſo d 


„Ich will Sie auch nicht beeinfluſſen,“ fuhr fie fe 1. 
bſt NE 


ur — wenn Sie 


„Ju ſpät?“ Der Bauer fuhr ordentlich in die Höhe 
„Ja, zu ſpät!“ ſprach Iſa unentwegt weiter, „dann 

lück des einzigen Kindes „ 
nichts für ungut, 
ie kennen zu lernen 1 
ür die freundliche Auskunft. Al, 


ie reichte ihm freundlich die Hand Steiner ga 


mechaniſch, wie von einer höheren Macht gezwungen. ., 
brachte kein ort e ſolange er im Banne d 
klaren, forſchenden 0 


ädchenaugen ſtand. 
Sobald Iſa ſich jedoch gewandt hatte und einige Sch 


r 7 00 ENTE TE OR REN ER 
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Blei und umgebung 


Naſch tritt der Tod den Menſchen an. 
Freitag, den 22. März, abends bei Geſchäftsſchluß erlag 
uchhalter Eduard Vier, bei der Pleſſer Vereinsbank 
(em Herzſchlage im beiten Mannesalter von 56 Jahren. 
10 r war ein ruhiger, braver, pflichteifriger Mann, der in 
ſeinem Berufe voll und ganz aufging, den vor allem die 
alte ute Beamtentreue auszeichnete. Die Beerdigung findet 
en Dienstag, den 26. März, am Nachmittage ſtatt. 
Verſtorbenen bleibt hier ein treues Andenken bewahrt. 
e in Frieden! 


der 
eine 
doppelſeitigen Lungenentzündung. 


tums heimgegangen, wieder iſt das Deutſchtum in 
Schleſien eines ſeiner hervorragendſten Führer und 


| 
| 


Schulferien zu Oſtern. 

8 Für die Volks⸗ und Mittelſchulen beginnen die diesjährigen 
Flerkerien am 27. März und enden am 7. April, ſo daß der 
Anterricht am 8. April wieder beginnt. Für die Hochſchulen 
ern die Oſterferien vom B. März bis 10. April. 


4 


des Geſchäftsführers des Deutſchen Volksbundes 
Eigen 


Ulitz ſprach. Nun iſt auch ſein Leben ſo raſch 
wartet ausgelöſcht worden, bh 


Wiederaufnahme des Autobusverkehrs. noch gar nicht recht zur Wahr 


Kurz vor Beginn des ſchlechten Wetters hatte die Firma 
onczek⸗Kattowitz, die auch den Autobusverkehr nach dem Flug⸗ 
8 unterhält, zwei Wagen für den Autobusverkehr Kattowitz 
0 litz eingeſtellt. Nachdem nunmehr beſſeres Wetter einge⸗ 
65 ten iſt, iſt der Verkehr wieder aufgenommen worden. Es ver⸗ 
8 yon täglich zwei Wagen zweimal hin und zurück nach Bielitz. 
in Pleß halten die Wagen bei der Konditorei. Die Abfahrts⸗ 
kiten find folgende: Richtung Kattowitz früh 7,25, 10,15 Uhr, 
Lachmittags 15,45 und 20,15 Ahr. Die Fahrtdauer beträgt eine 
i a nde fünf Minuten. Als Fahrpreis find zu entrichten 3,50 


tums als Vorſitzender des Verwaltungsrates des Deuts 
Volksbundes, Baron von 


men Weſen treu, als er nach 


man von dem nun ſo plötzlich Ver 


1525 Richtung Bielitz fahren die Wagen ab: früh 8,05 und | formen ſtand jedoch ein feſter Wille, der in entſcheidenden 
bels Uhr, nachmittags 16,05 und 21,05 Uhr. Der Fahrpreis Augenblicken ſich zu ſeiner Tat und ſeinen deutſchen Mit⸗ 
beträ t 2,50 Zloty, Fahrtdauer 55 Minuten. 


Da Pakete unent⸗ 
geltlich mitgenommen werden dürfen, iſt dies ein großer Vorteil 
15 Außerdem iſt, wie uns die Fahrt⸗ 


t unſere Geſchäftswelt. 
Menn mitteilte, jeder Fahrgast mit 10.000 Zloty gegen Unfall 
zerſichert. Die Wagen verkehren außerordenklich pünktlich und 
Treuen ſich großer Beliebtheit. Jeder der zwei Wagen hat 
gelegenheit für 22 Perſonen. Wie wir erfahren, wird in 
ürze noch ein dritter Wagen in Verkehr geſtellt werden, in dem 
Reiſende Sitzgelegenheit haben werden. In Kattowitz erfolgt 
bal, Abfahrt von der Pilſudskiego und in Bielig vom Droſchken⸗ 
aulteplatz bei der Sparkaſſe. 


Freitag, den 22. März, abends 8 Uhr, hielt die Pleſſer 
Schützengilde die Generalverſammlung im Stadtverordneten⸗ 
ſitzungsſaale des Rathaufes ab, welche gut beſucht war. Schützen⸗ 
vorſteher Danecki eröffnete die Sitzung um 8.15 Uhr mit einer 
Begrüßung der Erſchienenen. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
wurde der im Januar verſtorbenen beiden Schützenbrüder Joſef 
Bogacz und Karl Schwarzkopf gedacht, zu deren Ehren ſich die 
Verſammlung von den Sitzen erhob. Hierauf wurde der Ge: 
ſchäftsbericht für das abgelaufene Jahr 1918 erſtattet. Die Gilde 
ſteht, wenn man das urſprüngliche Gründungsjahr von 1681 
zugrundelegt, im 247. Jahre. Zu Anfang des Geſchäftsjahres 
zählte ſie 82, Mitglieder einſchließlich des Protektors Fürſten 
von Pleß, ſowie 1 Ehrenvorſteher und 3 Ehrenmitgliedern. Neu 
eingetreten iſt 1 Mitglied, ausgeſchieden durch Wegzug ebenfalls 
1 Mitglied. Im Jahre 1928 fanden ſtatt: Eine Generalver⸗ 
ſammlung, zwei Mitgliederverſammlungen und fünf Vorſtands⸗ 
und Ratsherren⸗Sitzungen. Offizielle Schießen wurden 14 ah: 
gehalten. An auswärtigen Schießen nahm die Gilde teil in 
Katowice am 12. 8., und in Tarnowskie Gory am 16. 9. Außer⸗ 
dem beteiligte ſich die Gilde an den Feierlichkeiten und Umzügen 
in Pfzczyna und zwar am 19. 9., Namenstag Marſchalls Pil⸗ 
ſudski, 3. 5., Nationalfeirtag, und am 11. 11% am 10jährigen 
Beſtehen der Republik Polen. Vergnügen fanden ſtatt: Königs 


beneralperſammlung des katholischen Geſellenvereins. 
M Der katholiſche Geſellenverein Pleß hielt am Sonntag, den 
655 d. Mts. im großen Saale des Hotels „Pleſſer Hof“ ſeine 
Vizepräſes Chrobok 


lung von den Plätzen. 
einen erfreulichen Ueberblick bot, verleſen, genehmigt 
Kaſſierer Entlaftung 

das Schutzvorſtandsmitglied E. Dormann. 


— 


Schnapla zum Präſes, Chrobok zum Vizepräſes, Paul 


ih zu Erſatzordnern. 
wiederum auf 
wurde auf den 3. April anberaumt. Nachdem die Tages⸗ 
g erledigt war, ſchloß der Vizepräſes die Verſammlung. 


Katholiſche Kirchengemeinde Pleß. 
Honnerstag, den 28. März, findet um 8 Uhr früh Hoch⸗ 


a 
Evangelische Kirchengemeinde Pleß. 

der deutſche Paſſionsgottesdienſt in der Karwoche fin⸗ 
icht Mittwoch, ſondern am Kar reitag, um 10 Uhr vor⸗ 
85 ſtatt. Der nh Paſſionsgottesdienſt findet auch 
Karfreitag um 2 Uhr nachmittags ſtatt. Donnerstag, 
. März, um 9 1595 vorm. iſt die polniſche Abendmahls⸗ 
nachm. um 6 Uhr, deutſche Abendmahlsfeier. 


Vergiftung von Krähen. 

Die Fürſtlich Pleſſiſche Forſtverwaltung bringt zur 
öffentlichen Kenntnis, daß vom 25. März bis 5. April d. 
Is. im Bereich der Waldungen der Gemeinden Brzesz, 
Poremba, Groß⸗Weichſel und Lonkau Gift ausgelegt iſt zum 
Zwecke der Vertilgung von Krähen. 


Ausſtellung als Amtsexekutor. 
Der Bürogehilfe Johann Kottas aus Groß⸗Weichſel iſt 
als Exekutor des Amtsbezirks Miſerau beſtätigt und ver⸗ 
eidigt worden. i g 4 


8 friedensbruch 5, Schm 
R Kattowitzer Wochenüberſicht | und Geld 7) me 
Dune Bluttaten. . Winzer anz Statiſtiten. — Ber: 0 . e e 
anit PR i. C D 
nitaltungen der Woche. — Sportallerlei 17, der Handelsvorſchriften 48 un 


uggel 6, Fälſchung von Wertpapieren 
3, Unmoral bezw. Ueber⸗ 
rſchriften 162, Diebſtähle 
der ſanitären Vorſchriften 
d der Meldevorſchriften in 


Anz f Kattowitz, den 24. März 1929. 36 Mitten. Aeberdies wurden in 429 Fällen Verfehlungen 
genen Poe Wojewodſchaftshauptſtadt wurde in der vergan⸗ verſchiedener Art regiſtriert. Wegen b elt ſind 51 
uw Poche von zwei ſchweren Bluttaten heim eſucht. Am Perſonen arretiert worden. Die tatiſtik weiſt ferner 16 


noch Nachmittag wurde der auf der 
lebafte Reſtaurateur Wilhelm Warzecha durch den 
de, rien jeiner Stieftochter, den Oberleutnant von Kron⸗ 
durch zwei Revolverſchüſſe getötet. Die Ar zu 
Bluttat iſt zwar noch nicht ganz geklärt, dürfte aber 
zu ſuchen ſein, daß ſich der Getötete einer Verehe⸗ 
„8 feiner Stieftochter mit dem Oberleutnant wider 


ndreasſtraße Unglücksfälle und 17 Brände auf. 


Im Monat Februar wurde 


die ſtädtiſche Rettungsſtation 

141 mal alarmiert und in Anspruch genommen. Es wurden 
durch das Sanitätsauto 79 Männer, 58 Frauen und 4 Kin⸗ 
der abtransportiert. Unmittelbare Ueberführung nach Spi⸗ 
tälern, Wohnungen uſw. erfolgte in 119 Fällen, ohne daß 
erſte Hilfe erteilt zu werden brauchte, weil geringfügige Ver⸗ 
letzungen, oder aber Todesfälle vorlagen. 

Im Vormonat wurden im 

ſtädtiſchen Schlachthof 

59 Rinder, 7988 Schweine, 511 Kälber, 41 Schafe, 15 Ziegen 
und 58 Pferde, zujammen 9372 Stück Schlachtbieh aufge⸗ 
trieben und abgeſchlachtet. Exportiert wurden nach dem 
Ausland 3872 Schweine, während 5500 Schlachtvieh für den 
Inlandsverbrau bereitgeſtellt worden ſind. 

Im letzten Monat gingen hei der 

ſtädtiſchen Sparkaſſe 

an neuen Spargeldern 1 373 592 Zloty ein, während Spar⸗ 
guthaben in Höhe von 387 222 Zloty zur Auszahlung ge⸗ 
langten. Die Geſamtlapitalscinlage erhöhte ſich um die 
Summe von 986 369,65 Zloty und betrug am Monatsende 
12 964 602 Zloty. 

Von der 


> Erregung über die Bluttat auf der Andreasſtraße 
nicht gewichen, und ſchon wurde wieder ein neues 
erbrechen gemeldet. In der Nacht zum Donners⸗ 
N de auf dem Feldwege zwiſchen Zawodzie und Nickiſch⸗ 
tar: 26 Jahre alte Grubenarbeiter Wilhelm Nowak 
ret. Nowat, welcher der Ernährer ſeiner Mutter und 
Feed minderjähriger Geſchwiſter iſt, war auf der hieſt⸗ 
1 abinandgrube beſchäftigt und befand ſich in der für 
angnisvollen Nacht auf dem Heimwege von der 
Wie die Polizeidirektion berichtet, weiſen alle An⸗ 
rauf hin, daß es ſich hier nicht um einen Raub: 
delt, vielmehr um einen Racheakt. 
dürfte ſicherlich intereſſant ſein zu erfahren, was ſich 
ſentl ergangenen Monat in Kattowitz ereignet hat und 
an hen im folgenden einige Auszüge aus den 
« Omosci Statyftyczne“ des Rieſgen Magi⸗ 


ſtädtiſchen Baupolizei f 

wurden im Monat Februar 32 Baugenehmigungen für Vor⸗ 
nahme von Neu- und Umbauten, ſowie Aufſtockungen erteilt 
worden, Gemeldet werden ferner 50 neue Wohnun en, die 
vermutlich wohl ſchon längſt bezogen find. Es handelt fi 
um 18 Einzimmer⸗Wohnungen ohne Küche, 29 Einzimmer⸗ 
Ae e mit Küche und 3 Dreizimmer⸗Wohnungen mit 

liche. 8 5 
Ende Februar umfaßte die 

Geſamtbevöllerungsziffer von Groß⸗Kattowitz 
124 552 Perſonen. Regiſtriert worden find 227 Geburten, 


rt. Aufgeklärt worden find nur 37 Bönen, dar: 
und gewöhn 


i en allein 147 Frauensperſonen, meiſt Sitten⸗ 
enommen. Zur Anzeige gelangten bei der Kri⸗ 
5 u. a. folgende Vergehen: Raub in 2 Fällen, 
pionage 1, Betrug 18, Veruntreuungen 13, Haus⸗ 


Wieder iſt einer der beſten Söhne des deutſchen Volks⸗ 
olniſch⸗ 
tärkſten 
Stützen durch den unerbittlichen Tod beraubt worden. Wohl 
niemand von uns hat an dieſe Möglichkeit gedacht, als er in 
einer Sitzung des Verwaltungsrats nach der Verhaftung 
in ſeiner 
aft als Vorſitzender des Verwaltungsrats des Deut⸗ 
ſchen Volksbundes warme Worte der Anerkennung und des 
Dankes für den nun in Unterſuchungshaft befindlichen Abg. 
und ſo uner⸗ 
uns dieſer herbe Verluſt 
8 eit werden will. Wie jein 
Vorgänger auf einem hervorragenden Poſten des en 

en 


Reigenſtein, blieb Graf 
Henckel von Donnersmarck ſeinem beſcheidenen und vorneh⸗ 
deſſen Tode durch die Achtung 
und das Vertrauen ſeiner deutſchen Volksgenoſſen in den 
Vordergrund des politiſchen Lebens geil wurde. Nie hat 

n lichenen ein böſes oder 
abfälliges Wort über ſeine politiſchen Gegner gehört. Hinter 
der Ausgeglichenheit ſeines Charakters und ſeiner Umgangs⸗ 


arbeitern bekannte. Er hat mit uns zuſammengearbeitet 
und gekämpft für das, was wir für das Heiligſte hielten. 


- Omerderfummbung der Gipübengie Pash 


| an 225 Lebendgeburten. Die Zahl der Knaben betrug 


5 geben. So wi 


Meichsgrnf Edivin Henkl van Donndrsmard + 


In der Nacht zum Sonntag erlag im 65. Lebensjahre 
auf ſeinem Schloß Naklo, Kreis Tarnowitz, Reichsgraf Ed⸗ 
win Henckel von Donnersmarck den Folgen einer 


In enger Gemeinſchaft mit allen Volksgenoſſen les der 
unabhi ge Ariſtokrat das Schickſal unſerer oberſchleſiſchen 
Heimat und unſeres Volkes. Noch nach Vollendung des 60. 
Lebensjahres übernahm er dann auf Bitten und Drängen 
ſeiner deutſchen Landsleute den verantwortungsreichen 
Poſten eines Führers und Nepräſentanten der deutſchen 
Volksgemeinſchaft. In der Stunde, wo er nun von uns ge⸗ 
gangen iſt, erfüllt uns daher nicht nur tieſe Trauer um 


Dank für alle Mühen und alle Arbeit für uns. Treu und 
aufrichtig, gut und edel war der Grundzug ſeines Weſens, 
das er in ſelbſtloſer Liebe allen gegeben hat, die ihm nahe 
ſtehen durften. 

Edwin Reichsgraf Henckel von Donnersmarck war am 23. 
Januar 1865 geboren. Als Schloßherr auf Naklo und Ro⸗ 
molkwitz, Kreis Neumarkt, Bezirk Breslau, war nicht nur 
als Landwirt bekannt, ſondern er war auch gleichzeitig einer 
der größten Rennſtallbeſitzer und der hervorragendſten Züch⸗ 
ter Polens. Seine beiden Geſtüte in Naklo und Nomolkwitz 
ſind weit über die Grenzen Schleſiens belannt. Der Ver⸗ 
ſtorbene betätigte ſich insbeſondere auf kulturellem Gebiete. 
Auch war er viele Jahre Patron der Pfarrkirche in Naklo, 
Am geſtrigen Montag morgens, wurde in der Schloßkapelle 
Naklo von Pfarrer Kudelko ein Requiem abgehalten, an 
welchem die geſamte Schloßverwaltung und die bereits eins 
getroffenen Familienangehörigen, darunter der Bruder der 
Witwe, Graf Kinsky ſowie die Baronin Sauermann teil: 
nahmen. Am morgigen Mittwoch findet vormittags 10 
Uhr, das Seelenamt jtatt, worauf anſchließend die Vei⸗ 
ſeßung in der Familiengruft erfolgt. 


ball und Stiftungsfeſt. Die Würdenträger find: Alfred Ans 
nietzny, König; Ernſt Pajonk, 1. Ritter; Alois Glanz, 2. Ritter; 
Paul Pfeiffer, Vogelkönig. Schließlich dankte der Schützenvor⸗ 
ſteher allen Vorſtandsmitgliedern für ihre treue Mitarbeit und 
wünſchte ein weiteres Blühen und Gedeihen der Gilde. Zu 
Punkt 2 der Tagesordnung erſtattet Rendant Max Fryſtatzki 
den Kaſſenbericht, wonach die Einnahme 10 372.34 Zloty, die 
Ausgabe 10 350.34 Zloty betrug, Beſtand 22 Zloty. Nachdem 
erſtattete die Prüfungskommiſſion den Bericht über die gute 
Kaſſenführung, worauf die Verſammlung dem Nendanten die 
Entlaſtung erteilte. Zu Punkt 3 wurde beſchloſſen, bei Beerdi⸗ 
gungen eines jeden Schützenbruder, wie früher, wieder Muſik zu 
ſtellen. Die Koſten ſollen durch Umlage gedeckt werden. Von 
der Mitteilung, daß vom 22. 6. bis 7. 7. 1929 die Schützengilde 
in Poſen ein Feſtſchießen veranſtaltet, wurde Kenntnis genom⸗ 
men. Einige Schützen werden teilnehmen. Punkt 4: An Stelle 
des durch Tod ausgeſchiedenen Ratsherrnmitgliedes Karl 
Schwarzkopf wurde Schützenbruder Julius Rathje gewählt. Vor⸗ 
geſchlagen waren Grobelny und Rathje. Zum Schluß der Sitzung 
wurde dem Vorſtande der Dank der Gilde in wohlverdienter 
Weiſe durch Schützenbruder Eduard Dormann zum Ausdruck 
gebracht. a N ö 


Wetterausſichten. 
Mittwoch, den 27. März: Wolken, Sonne, milde, meiſt 
trocken, nachts rauh. — Donnerstag, den 28. März: Sonne, 
tags angenehm, warm. — Freitag, den 29. März: Kaum 


verändert. — Sonnabend, den 30. März: Sonne, Wolken, 


milde, ſtrichweiſe Regen, Wind. 


Neuanſiedlung in Jankowitz. 
Häusler Joſef Penkalla in Jankowitz N auf 
der von ihm erworbenen fürſtl. Parzelle Nr. 199 ein Wohn⸗ 
haus zu erbauen. 


19, die der Mädchen 106. Es waren 206 Kinder katholiſch, 
5 evangeliſch, 9 moſaiſch und 5 anderer Konfeſſion bezw. aus 
Miſchehen. Verſtorben ſind 139 Perſonen. In der Altſtadt 
verſtarben 65, im Ortsteil Bogutſchütz⸗Zawodzie 38, in Za⸗ 
lenzer⸗Domb 31 und Ligota⸗Domb 5 Perſonen. Bei 12 Ver⸗ 
ſtorbenen handelte es ſich um Auswärtige, die in Kattowitz 
nur vorübergehend verweilten. Verzogen ſind aus Katto⸗ 
witz im Berichtsmonat nach anderen Ortſchaften 535 und 
weitere 67 Perſonen nach dem Ausland. Im 909“ flat hier⸗ 
zu ſind nach der Nejemohihajts-Hauptitabt 900 Berjonen, 
davon aus anderen reiſen 851 und aus dem Ausland 49 
zugewandert. Regiſtriert worden ſind im Berichtsmonat 108 
Eheſchließungen. 

ie wir aus vorſtehendem erſehen, 
Kattowitz im kürzeſten Monat d 
ereignet, vor allen Dingen konnte 
über Arbeitsmangel beklagen. 


hat ſich in Groß⸗ 
es Jahres ſehr viel 
ſich unſere Polizei nicht 


Im e zu der bisher ſehr lebhaften Saiſon 
herrſchte in der vergangenen Woche 
7 im deutſchen Theater 


ein wenig „Faſtenſtimmung“. 
ſtellungen, von denen eine für unſere kleinſten Theater⸗ 
freunde reſerviert war. Dieſe konnten bei dem reizenden 
Märchen „Peterchens Mondfahrt“ ein wenig Fe⸗ 
ſtesfreude in ihrem. Innern aufkommen laſſen. Am Don⸗ 
nerstag gab es nochmals den Schlager der Saiſon „Die 
Herzogin von Chikago“. 
Unſere 


Denn es gab nur zwei Vor⸗ 


d Kinos 
machten die Namenstagsfeiern zu Ehren Marſchalls Pil⸗ 
ſudski. von denen man ſonſt in Kattowi ſehr wenig merkte, 
mit und brachten größtenteils patriotiſche Filme. 

Der Frühling hat unſere Sportler wieder zu neuem 
Leben erweckt. Auf allen Sportplätzen herrſcht wieder 
Hochbetrieb, denn in kurzer Zeit wird es wieder einige Sen⸗ 

) der Fußballverband einen 
Repräſentativkampf Mailand—Ober ſchleſien ver⸗ 
anſtalten, und auch der poln. Bo xverband plant in 


dieſer Saiſon noch einige internationale Veranſtaltungen. 


Hoffentlich können wir unſeren Leſern in der nächſten Wo⸗ 
chenüberſicht von dieſen ſchon etwas berichten. f 


— — 


dieſen herben Verluſt, ſondern noch mehr, tieſer und inniger 


Genefungsheim Nu doltomitz. 
Die Sammlung für das 45 errichtende Geneſungsheim 
in Rudoltowitz hat nach dem Kreisblatt bisher eine Summe 
von 26 808,64 Zloty ergeben. 


—— — ———— LG, 
F DEE EDDIE men nme! 


Deulſches Theater Kaktowitz 


Ur 


Die Ratten. 
Berfiner Tragikomödie in 5 Akten von Gerhart Hauptmann. 


Aus dem Inhalt: Der Maurerpolier John wohnt zwar in 
Berlin, doch iſt er den größten Teil des Jahres in Hamburg 
oder Altona auf Arbeit. Seine Frau, durch den Tod eines 
erſten Kindes ſehr erſchüttert. benutzt die Gelegenheit der in 
ihrem Beiſein ſtattfindenden Geburt eines unehelichen Kindes. 
deſſen Mutter ein polniſches Dienſtmädchen iſt, um ſich dieſes 
Kind unrechtmäßig anzueignen. Ihrem Manie teilt ſie die Ge⸗ 
burt mit, der auch ſehr beglückt iſt über den Familienzuwachs. 
Doch die Dinge gehen nicht einen glatten Weg. Die rechtmäßi ge 
Mutter kommt, um ihr Kindchen, das ſie der „Mutter John“ 
doch nur in Pflege gab, zu beſuchen, ohne zu ahnen, daß dieſes 
bereits ſtandesamtlich als Johnſches Kind gemeldet iſt. Wüſte 
Szenen ſpielen ſich zwiſchen den beiden Frauen ab. Durch Tricks 
ſchmuggelt die John ein anderes Kind in ihre Wohnung zu der 
Stunde, wo der Vormundſchaftsbeamte die Pflegeſtelle in Augen⸗ 
ſchein nehmen will. Sie ſelbſt verſchwindet mit „ihrem“ Kinde, 
das ſcheinbar echte Kind wird von der unehelichen Mutter mit⸗ 
genommen, ſtirbt aber vor Elend in den nächſten Minuten. Frau 
John, um ſich von der Gewiſſenslaſt zu befreien, überantwortet 
das Dienſtmädchen ihrem Bruder, einem Apachen, und dieſer 
bringt das Mädchen um. Alles kommt heraus, Polizei umſtellt 
das Haus, der Vater John wendet ſich von ſeiner Frau — und 
Dieje, zwar verhindert, das Kind mitzunehmen — läuft auf die 
Straße, um ſich totfahren zu laſſen. Dazwiſchen ſpielt noch die 

Familie eines verkrachten Theaterdirektors eine Rolle, auf deiien 
Rumpelboden zwiſchen Koſtümkäſten, Motten und Ratten » alle 
ſolche heimliche Dinge geſchehen. 


Es ſcheint, daß die Probleme, welche Hauptmann in ſeinem 
Stück behandelt, bereits überholt jind, und wenn man die Zeit 
der Handlung — ungefähr die goer Jahre — in Betracht zieht, 
fo. hat das auch feine Richtigkeit. Heute wird wohl ſchwerlich 
eine Frau ein Verbrechen begehe n — wenn auch zum Teil unbe⸗ 
wüßt — um ein Kindchen ihr eigen zu nennen. Aber trotz alledem 
Ba: das Stück noch ſeinen Wert, weil gewiſſe ſoziale und menſch⸗ 
liche Ideen auch heute noch lebendig ſind, wenngleich ſie von der 
Haſt und Eile der Gegenwart etwas beiſeite geſchoben sind. - 

Ferner ſind alle dieſe handelnden Perſonen und die Handlung 


auch „Die Ratten“, immer noch ein leuchtendes Beispiel für 
deutſche Wahrheitslieba wenn auch durch die Realität des 
Milieus der Handlung ein gewiſſer künſtleriſcher Einſchlag ver⸗ 
loren geht. Es iſt jedenfalls ſehr dankenswert, daß die Theater⸗ 
leitung wieder einmal zu einem Theater⸗Stück gegriffen hat, 
zumal dieſe Sorte von Menſchen, welche hier geſchildert iſt und 
den Titel zu Recht trägt, überall noch vorhanden iſt. Selbſtver⸗ 
ſtändlich auch bei uns! 

= gebotene Aufführung war ein ie Erfolg. Man 95 21.35: Literaturſtunde. 22: Die Abendberichte. i 
wirklich erfreut, welche prachtvolle Einzelleiſtungen zuſtande Fe 833 38 
kamen, auch von Künſtlern, die es nicht ſo mit Beſtimmtheit er⸗ Donnerstag. 12.10: Schallplattenkonzert. 15.10: Vortrage 
warten ließen. Zu allererſt ſei anerkennenswert Lotte Fuhſt 16.10: Zwiſchen Büchern. 16.35: Vortrag. 17: Von Krake 
zu nennen. Ihre Mutter war pfychologiſch meiſterhaft entwickelt | 18.35: Landwirtſchaftlicher Vortrag. 20.15: Uebertragung aus 
und zum ahnungsvollen Höhepunkt geſteigert. Mit großer Na⸗ der Warſchauer Philharmonie. (Religiöſe Muſit), danach die 
türlichkeit und feiner Einfühlung wurde hier vor unjeren Augen e dheri N 
ein Frauenſchickſal aufgerollt, dem die Affenliebe zum Kinde, Abendberichte. 5 8 4 
dem das Mütterliche im Weibe, den Stempel zum Verbrechen Warſchau — Welle 1415 99 
aufgedrückt hat: erſchütternd in jeder Beziehung. Fritz Mittwoch. 11.56: Wie vor. 12.10 und 15.50: Schallplatten“ 
Leyden gab den Maurerpolier mit verſtändiger Behaglichkeit konzert. 17: Vorträge. 17.55: Unterhaltungskonzert. 19.40. 
und jenem Zug von Anſtändigkeit, der einem pflichttreuen, Vortrag 20.10: Kammermusik. 21.35: Dichterſtunde. 


arbeitſamen Menſchen eigen iſt. Dabei fehlte auch nicht die RN 
Wärme der Empfindung für das Kindchen und die Mutter, der Donnerstag. 12.10: Schallplattenkonzert. 16.25: Uebertre 
gung aus Krakau. 18.35: Vorträge. 20.15: Abendprogramm non 


Kattowitz — Welle 416. 
Mittwoch. 16: Schallplattenkonzert. 17.25: Polniſch. 17.00 
Konzert von Warſchau. 19.10: Vorträge. 20.30: Abendtongerk 


wu...... 
EFIRLIEITTD 
— 


zu vertündenden Wahrheit“ ſein ſoll, bleiben Hauptmanns Werke, 


dann der abgrundtiefe Sturz in die Ertenntnis der Dinge folgte. 
Ein vorzüglicher Theaterdirektor war Friedrich Karl f 


f j 1 
Laſſen, großzügig, offenherzig mit der Deviſe: Leben und | Worjgjan. N —— 
| 


leben laſſen! Seine aſthmatiſche, fein empfindende Frau wurde 
von Margarete Barowska wie immer treffend dargeſtellt. 
Nicht ganz befriedigen konnte Doris Hanſen als Dienſt⸗ 
mädchen, die ver geblich zwiſchen berliniſch und einem gebrochenen 
1 der Sprache Herr zu werden verſuchte. Dagegen gelangen 
ihre Temperamentsgusbrüche ausgezeichnet, ſchon in Anbetracht 
der undankbaren und zum Teil ſchwierigen Rolle. Ganz famos 
machte ih Herbert Schiedel als Bruno, jo echt Berliner 
Scheunenviertel, ſalopper Apachenkavalier mit großartiger Maske 
und katzenartigen Bewegungen. Eine Muſterleiſtung! Joachim 0 ö 
Ernſt überraſchte durch eine charakteriſtiſch⸗vorzügliche Kopie Erſter landwirtſchoftlicher Preisbericht und Preſſenachrichte 
des Theologiekandidaten Spitta, der mit feiner ſchiefen Steif- (außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Prei 
heit, in Gehrock mit Augenglas bewaffnet, eine ſehr lebensvoue bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe“ 
Figur ergab. Anne Marion Alice) und Irmgard Kam⸗ richt. 22,00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichte 
bach (Walburga) zeigten gute Gegenſätze auf, wogegn Ilſe Funtwerbung *) und Sportfunk. 22.30 — 24,00: Tanzmuſik 85 
Hirt eine blöd⸗ freche Selma mit eingeflochtenem Band ım bis zweimal in der Mode). 

Zöpfchen und Waden von ziemlichem Ausmaß, der Typ eines 0 Se Funk 
balbwüchſigen Berliner Mädels, ſehr geſchickt verwirklichte. Aus t „„ des Programms der Schleſiſchen Jun 
der Fülle der Perſonen ſeſen noch beſonders hervorgehoben: NDS N 
Alexander Ivo als liſpelnder Käferſtein, Heinz Gel⸗ Mittwoch, den 27. Mürz. 16,55: Abt. Welt und w 
dern, der Hausmeiſter, bei dem man nicht weiß, ob Apache oder | 16,30: Unterhaltungskonzert. 18: Abt. Theologie. 18,50: U? 10 
Achtgroſchenſunge und Melanie Mühlinghaus als tragung von der Deutſchen Welle Berlin: Hans Bredow⸗ Schul, 
kokainſchnupfende hyſteriſche Knobbe. Alle ſonſtigen Mitwirken: | Abt. Sprachkurſe. 18.55: Stunde der Muſik. 19,20: ua 
den waren am beiten Platze. Fritz Leyden's Spielleitung tragung von der Deutſchen Welle Berlin: Abt. is Dos 19,295 
klappte, die Bühnenbilder gon Haindl entiprachen vollkommen Wetterbericht. 19,50: Abt. Wohlfahrtspflege. 20,15: Das 


Gleimitz Welle 326.4. Breslau Melle s 
Allgemeine Tageseinteilung. 4 7 
11.15: (Rur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuch 2 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13, 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mitiagsberich, N 
19.30: Aeitanfage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach 
richten. 13.45 — 14.35: Konzert für Verſuche und für die F 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. *) 15.20 


4 
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felbt: = un geh Daſein b igt. S 3 2 0 Eistee 91 2 
dee ee de dee eden eee Dr Re fr 
ei f 2 21 2 N . 1 n 
SE Hörer ing a werfen, ber 8 der Kunſt mit dem Das Publikum nahm das Stück in einer ſehr merkwürdigen a ia ERROR % IRRE eh 
täglichen Brot fit ebenfalls in reichlichem Format vertreten. Daß Art auf; es amüſierte ſich großartig. Ob über die Mode der] Piels 3 . it Büche 
Hauptmann mit ſeiner naturaliſtiſchen, nichts heiihanigenbent vergangenen Zeit oder über den Inhalt ſelbſt, überlaſſen wir der Donnerstag, den 28. März. 15,50: Stunde mit Bü 


Einstellung und Anſchauung vielfach abſtößt, kann man verſtehen. Meinung eines denkenden Menſchen. Jedenfalls wurde an un⸗ | 16,30: Ruſſiſche Tonſether. 18: Abt. Kulturgeſchichte. 18 
Aber don A le aus, daß 100 Bühne „eine. 8 paſſenden Stellen gela⸗ cht, auch ziemlich Anrugig unterhalten, wie Abt. Kunſtgeſchichte. 18,50: Wirtſchaftliche Zeitfragen. 19 
A — ͤ a man es bisher noch nie erlebt hat. Der Beſuch war gut, der Wetterbericht 19,10: Stunde der Arbeit. 19,35: Engliſche 
1 77575... J | Beifall am Ende herzlißß und wöhlverdient Die Störungen türe. 20: Uebertragung aus Leipzig: Neue Rundfunkimn 

Verentwottlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz zu Beginn der Vorſtellung durch andauerndes Zuſpätkommen 21: Symphoniekonzert. 22: Die Abendberichte und Funkt 
Druck u. Verlag: Vite, „ naktad drukarski. 8 2 gr. odp. | waren einfach eine Kulturſchande! A. K. licher Briefkaſten. 1 


ern gh 17 
die Ullſteinheft 


galte Eüßſpeiſen me 
Selitate Salate 
Wiener 


Küche 
K A R T 2 N Eierſpeiſen auf 100 Weiſen 
Reis, Grieg, Mais u. Nudelſpeiſe 
e Apfel u. Apſelſinen 5 
KOMMUNION Torten in 100 Sorten 


Bäckereien u. Leckereien 


KONFIRMATION Kalte Rüde 


Wenn Bein komm 
EMPFIEHLT Allerlei aus Schokolade 


inn für im A ee gen 5 


e nee 


Wellet fündig neue Leier ill ; bene 
eie Sellung! 


Den Deutschen Amun e 


unentbehrlich für Radiohörer 


können Sie bei uns abonnieren und auch einzeln kaufen 
jeder Art 


| „Anzeiger für den Kreis Pleß“ 2 
haben im 


Ihre ng geben bekannt 
Studienrat ERNST BUSSE 


GERTRUD BUSSE 
verw. Stephan, geb. Hoffmann 


Ein neuer, harter Schicksalsschlag hat uns getroffen durch 
den Heimgang des Präsidenten des Deutschen Volksbundes 


Pszeyna, den 21. März 1929. 


Herrn Reichsgrafen 


win Henkel von DORNEISMATCK 


auf Naklo 


Als e deutscher Mann hat der Verblichene 
seine reiche Erfahrung, sein ganzes Wissen und Wollen in 
den Dienst unserer Sache gestellt, die ihm Herzenssache 
war. Ein vornehmer Charakter von seltener Herzensgüte, 
hat er das Los jedes Einzelnen in der deutschen Minderheit 
als eigenes mit empfunden und mit getragen. Wie seinem 
| Gotte, so ist er seinem Volke treu gewesen sein Leben 
lang und hat sich, daß sind wir gewiß, die Krone des Lebens 
| errungen. Über seiner Gruft leuchten uns die stolzen Worte: 
| „Furchtlos und treu“ 


a 80 hat er, ein Vorbild und Führer, unter uns und mit 
uns gelebt und wird fortleben im treuen und dankbaren 
Gedenken aller seiner Volksgenossen. 


Katowice, den 25. März 1920. f 


Deutscher Volksbund für Poin.-Schlesien 


Der Verwaltungsrat: 5 Der Vorstand: 
Fiegler 5 N 91 5 Ronge 


Halbüther-Büderbücher 


Sind die schönsten 


ſtets 
den gewünſchl 
Erfolg. * 


für umsere Kläinen: 


Anzeiger für den Kreis Beh‘ 
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